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2) s. EA V 2, 135 (Nr. 129) spez. 137 p. Stadt und Amt Zug war dabei u.a.
auch durch Konrad III. Zurlauben vertreten.

3) s. ebenda 288 (Nr. 242) spez. 291 i. Stadt und Amt Zug war dabei nicht
durch Konrad III. Zurlauben vertreten.

4) s. SSRQ Zug I 409 Nr. 621 5)  s. Anm. 1
6) Beachte, dass in SSRQ Zug I die Ortsstimmen von 1620 nicht aufgeführt

sind, sondern nur jene von 1622 Erwähnung finden. Bezüglich der 1620 er-
lassenen Ortsstimmen s. Zurlaubiana AH 33/3.

7) s. ebenda auch AH 3/28

AH 132, 434
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1622 August 23.                                                   A

SCHREIBEN VOM [ZUGER STADT- UND AMTSRAT], PAUL STOCKER, AN ALT
AMMANN [UND DERZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT, GARDE]HPTM.
KONRAD III. ZURLAUBEN, SOLOTHURN1

"Nebett disem so wüsendt, das gestertt die Jar Rechnung gehallten

Und die gsanten dess useren ampts [- Libellhandel! -] all Erschinen;

Jr Gellt Ordenlich uffgelegt, An allen Sorten dz hiervon Nütt Ver-

thon worden, sy sind auch gantz Fründtlich Mit Uns gsyn, Es ist ein

Sag ussgangen Vorgestertt Jnen sie dryfachen landts Rath Zu Schwytz

Erloubt, der wegen ich dem [Ratsherrn Heinrich] Redigen [=Reding]

geschriben uns zuo warnen, aber solliches Nur von Jnen Ein gemachte

Prüllen gsyn, da ich dan Von den arteren hütt Verstanden dz kein

Rath gesyn,

Nächt abents alls wier noch Ob der Rechnung gesyn kumpt Ein Schryben

Von [Bürgermeister und Rat von] Zürich, Am selbigen thag Datiert,

die Schrybendt gantz Ernstlich Wyl [der Erzherzog von Österreich]

Lüpold [=Leopold V.] sich gantz nüt Vermerken Lasse Mit der ange-

stellten [wegen der Bündnerwirren einberufenen] Thagsatzung [vom 5.

bis 30. September 1622] Zu Lindauw2, Und er Mit grosser Macht Zuo

Ros, und Fuoss den Pündten Zuo Rucke, auch Vermellden der Ryn

[=Rhein] sie klein, da liechtlich By sargans, Und anderwo zuo über-

setzen. Auch Eben Mässig Rynthall Und thurgeüw Jn grosser gfar, ha-

bendt sie Uff Morns alls Mitwuchen [den 24. August] uferzogenlich

ein dagsatzung [der in der Grafschaft Sargans reg. VII Orte - VIII

Alte Orte ausg. BE - sowie der im Rheintal reg. VIII Orte: ZH, LU,

UR, SZ, UW, ZG, GL und AP auf den 25.! August 1622] gen Rapper-

schwyl3 Beschriben, die Statt [Zug] - Lutzern nit - wie auch Urj Und

Schwytz sind schon uff Lindauw Verritten, acht woll sy werdendt Nüwe

Zytung Bringen,
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Dem Statthallter [von Stadt und Amt Zug, Kaspar Brandenberg] kompt

Necht Umb Acht Uren Von [mail./]spangischen Ambasendoren [Gerolamo

Casati] ein schryben, Nit weiss ich waz, da ich Jne Befragt Ob er

die dagleistung werd gen Lindauw Besuochen, sagt er Nein, kumpt Mier

woll Zuo sin Es siendt Fule spangische pratick Jm werkh, dan Zimlich

Fill Umb Einanderen Reises ist,

Es ist die sag die Pretigeüwer habendt die Lüpoldischen angriffen

Ettlich Erschlagen Und Abgehallten, so sagtt der Bott Von Zü-

rich

Die Züricher Und Glarner Schicken Jmerzu Fill Volkh, Uff Pündten,

hiergegen der Lüpoldt Mitt aller macht auch dahin, da woll Zefürch-

ten dz wier ein Armmen gumpist Jn wenig tagen Werdendt Finden,

Myn Heren [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug] Befelchendt mier

Üch Jr Grutz anzuzeigen, Jr wellendt Üwer Best thun, Und Uns Jn all-

weg guote Zytung Bringen, wenn Vom Franzosen Nur Ettwas [Pensionen-]

gelltz wer verhanden, da khent man Zuo wegen Bringen Nach wundsch,

dann Jm gegentheil ist Nüt dan Fulle Pratik,

Ledstlich so wüssend auch das verschinen Sampstag [den 20. August],

Statt Und ampt Rath gsyn, da dan [Stadt- und Amtsrat Hans Trinkler,

gen.] Rusch Und syn [Menzinger] anhang [im Stadt- und Amtsrat] Mit

gwallt die Jar Rechnung Verlengeren wellen, aber Egerj [gemeint des-

sen Stadt- und Amtsräte] Jst Vollkommen Biss an Batt Frantzen

[=Franz] Zuo uns gstanden, Und Jnen Offentlich Verwisen sy Begeren

[nicht] Mitt Lu[m]penwerch Umb Zegandt, welliches Uns mächtig woll

gfröuwt,

Der Schweiss gadt mier ob dem schryben uss wier sindt Mitt der Rech-

nung erst necht Umb Zehen Ur Fertig worden, Der Ammen [von Stadt und

Amt Zug, Martin Schmid, von Baar] hatt der Lumpen Buossen so Fill

ghan, ist noch denocht By solchen kein Gellt gsyn, hand schier am

Fasttag Müssen Znacht Essen,

Sindt hiemit Gott Befolchen Und Grutzend Mier alle Unsere guotte

Fründt die Jr Anthräffendt, nüt anders dan Bringen Jr guote Zytung,

By uns ist wenig, ...".

"A.o 1622: Pündtnerwäsen beträffende"

1) Wie aus Zurlaubiana AH 48/159 hervorgeht, hielt sich Zurlauben damals
wegen des Libellhandels als Gesandter der Stadt Zug in Solothurn auf.

2) s. EA V 2, 303 (Nr. 255). Stadt und Amt Zug sollte dann aber nicht durch
Konrad III. Zurlauben, sondern durch Kaspar Brandenberg, von Zug, und
Hans Staub, von Menzingen, vertreten sein.

3) s. ebenda 300 (Nr. 250). Laut gedruckten EA fehlt sowohl ein eigentli-
cher Abschied als auch die Gesandtenliste, doch scheint Luzern u.a.



durch Jakob von Sonnenberg und Stadt und Amt Zug durch Kaspar Branden¬
berg vertreten gewesen zu sein.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz von unbekannter Hand
AH 132 , 435 - 436 - Blatt 436 r  leer
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